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Ulrich Rasche (Hrsg.): Quellen zur frühneuzeitlichen Universitätsgeschichte. 
Typen, Bestände, Forschungsperspektiven. Wiesbaden: Harrassowitz 2011. 
(Wolfenbütteler Forschungen; 128). 527 S. ISBN: 3-447-06604-0. Preis: 98,– EUR.

Im Oktober 2007 fand das von Ulrich Rasche organisierte und geleitete Arbeitsge-
spräch mit dem Titel Quellen zur frühneuzeitlichen Universitätsgeschichte: Typen, Be-
stände, Auswertungsmöglichkeiten (Ausschreibung der Konferenz, http://hsozkult. 
geschichte.hu-berlin.de/termine/id=7756, Abruf: 10.10.2012) in der Herzog August 
Bibliothek in Wolfenbüttel statt. Nach vier Jahren ist nun hierzu der fast gleichna-
mige Sammelband erschienen, der einen Großteil der Vorträge der Fachwelt sowie 
dem interessierten Laienpublikum zugänglich macht. Ziel und Aufgabe des vorlie-
genden Buches ist es die Grundlagenforschung im Bereich der frühneuzeitlichen 
Universitätsgeschichte weiter voranzutreiben. Daher stehen die Quellen und ihre 
vielfältigen Deutungsmöglichkeiten im Zentrum der einzelnen Beiträge, die von 
ausgewiesenen Forschern ihrer Disziplinen geschrieben worden sind.

Die sich im Auf- und Umbruch befindende frühneuzeitliche Universitätsge-
schichtsforschung hat die Aufgabe, ihre althergebrachten Deutungsmuster zu prüfen, 
zugleich aber auch sich neuen Fragestellungen zu widmen. Ein reflexiver Blick auf  
die Forschung zeigt, dass hierfür besonders in der jüngeren Vergangenheit grund-
legende Impulse gegeben wurden. Die hohe Dichte an Hochschuljubiläen, mehr 
jedoch die deutsche Wiedervereinigung, die vor allem die mitteldeutschen Universitäten 
(Jena, Halle, Wittenberg etc.) wieder stärker in den Fokus des wissenschaftlichen 
Interesses treten ließ, gaben der Forschung neuen Auftrieb. Gleichzeitig konnten 
die Wissenschaftler sich auf  die erst seit 1990 zugänglichen Materialien stützen. 
Hinzu traten im Laufe der vergangenen Jahrzehnte belebende Einflüsse aus der 
eher sozialgeschichtlich ausgerichteten mediävistischen Universitätsforschung. Die 
Ideen der Frühneuzeitforschung rissen nicht nur althergebrachte fachliche Grenzen 
ein, sondern förderten zudem neue Fragestellungen, Sichtweisen und Methoden. 
Einen weiteren großen Impuls sieht Rasche in der Entdeckung der Realgeschichte, 
die »das sogenannte Humboldtsche Universitätsmodell als Erfindung preußischer 
Historiker des frühen 20. Jahrhunderts entlarvt hat.« (S. 15–18)

Sowohl der Arbeitskreis als auch der vorliegende Band wurden in vier Sektionen 
unterteilt. Rasche verfolgte dabei den Grundgedanken, eine potentiell erkenntnis
hemmende Wirkung der Quellen durch eine starre Systematisierung zu mindern. (S. 20 f.)

Die Sektion Überlieferungsinstitutionen, Quellentypen, Bestände beschäftigt sich 
mit den drei wichtigsten Einrichtungen, die das überlieferte Quellenmaterial aufbe-
wahren und für die Forschung zugänglich machen. Die Beiträge über Archive (Dieter 
Speck), Bibliotheken (Manfred Komorowski) sowie Universitätssammlungen und 
-museen (Cornelia Weber) bieten zunächst eine grundlegende Orientierung über 
die in den Institutionen zu findenden Materialien und deren Typologisierung. Daran 
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anschließend erläutern die Autoren die Genese der Bestände im historischen Kon-
text der jeweiligen Einrichtung. Wie wichtig grundlegende Kenntnisse hierin sind, 
macht der Aufsatz von Speck besonders deutlich. Ohne Wissen über die zumeist 
individuelle Entwicklung des Archives, sei es in der Systematik des Bestandes oder 
gar des Verbleibs selbigen, kann keine Forschung betrieben werden. Welcher Quel-
lenfundus jenseits der Archive der Forschung noch zur Verfügung steht, darüber 
informieren die beiden anderen Aufsätze einschlägig.

Die zweite Sektion Institutionelle Praktiken und deren Überlieferungskontexte 
thematisiert in vier Beiträgen aktuelle Forschungsfelder der Universitätsgeschichte. 
Die Autoren untersuchen jeweils die entstandenen Quellen hinsichtlich des Er-
kenntnispotentials sowie neuer Fragestellungen. In Norm und Institution verdeutlicht 
Ulrich Rasche, wie gewinnbringend die Überprüfung von bereits gewonnenen Er-
kenntnissen bezüglich Rechtsinstitutionen und deren Normen im akademischen Milieu 
sein kann. Auf  fiskaler und juristischer Ebene sprechen sich Dirk Alvermann (Finanz-, 
Kassen- und Vermögensverwaltung) sowie Stefan Brüdermann (Akademische 
Gerichtsbarkeit) deutlich dafür aus, von den gängigen Interpretationsmustern der 
Rechnungen und Prozessakten Abstand zu nehmen und den Blick für die vielfältigen 
Informationen zu öffnen, die diese Quellen bieten. Dadurch können nicht nur neue 
Erkenntnisse erlangt, sondern auch tradierte Bilder auf  ihre Richtigkeit überprüft 
werden. Etwas irritierend wirkt indes die Reihenfolge der Beiträge. Eine Platzierung des 
Kapitels zur akademischen Gerichtsbarkeit vor jenem von Rasche, wäre gerade für 
interessierte Laien verständlicher. Der abschließende Beitrag dieser Sektion befasst 
sich mit dem Berufungswesen. Daniela Siebe stellt hier die unterschiedlichen Etap-
pen eines Berufungsprozesses und die währenddessen entstandenen Dokumente vor.

Die dritte und vierte Sektion gehen den entgegengesetzten Weg. Der dritte Komplex 
geht von einem ganz konkreten Quellentyp aus, der aus universitären Praktiken 
hervorgegangen ist. Unter dem Titel Quellen konkreter funktionaler Praktiken werden 
Matrikeln (Matthias Asche, Susanne Häcker), Vorlesungsverzeichnisse (Jens Bruning) 
sowie Dissertationen (Hanspeter Marti) auf  den Status ihrer Überlieferung, der 
Erschließung und ihrem Erkenntnispotential hin untersucht. Matthias Asche und 
Susanne Häcker betonen die Rolle der Matrikel bei der Untersuchung von univer-
sitären Beziehungen sozialer, aber auch territorialer Art. Den Blick über den bis-
herigen Horizont fordern auch die verbleibenden Beiträge dieser Sektion. Bruning 
und Marti konnten zeigen, dass Vorlesungsverzeichnisse und Dissertationen mehr 
Informationen enthalten als Angaben zu Thematiken, Prüfungsdaten und Perso-
nennamen. Eine inhaltliche Auswertung der Dissertation kann beispielsweise er-
hellende Erkenntnisse zu frühneuzeitlichen Bildungstraditionen und Lernkulturen 
beisteuern. Der Autor verweist zu Recht auf  die Möglichkeit, Einsichten in den 
akademischen Arbeitsalltag und Lehrbetrieb zu erhalten.

Die abschließende vierte Sektion thematisiert Quellen zur Außen- und Selbstwahr-
nehmung. Das Potpourri an sehr verschiedenen Themen und Quellengattungen ergibt 
sich, da die besprochenen Dokumententypen, anders als bisher, nicht aus der universi-
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tären Praxis heraus entstanden sind. Vielmehr sind sie in diesem Dunstkreis anzusie-
deln und geben vielfältige Einblicke in wichtige Komplexe der Mentalitätsgeschichte. 
Detlef  Döring zeigt umfangreiche Einsichten in die Gelehrtenkorrespondenz, die 
neben wissenschaftlichen Fragestellungen auch immer mehr persönliche und pri-
vate Passagen beinhaltete. Daran anschließend und im Umfang in nichts nachste-
hend, werden die deutschsprachigen gelehrten Journale und Zeitungen von Thomas 
Habel als Medien der Wissensverbreitung erörtert. Als Quelle sehr individueller, 
aber auch subjektiver Informationen präsentiert Marian Füssel die Selbstzeugnisse 
der Studenten und Professoren der Frühen Neuzeit. Ein in akademischen Kreisen 
vorrangig studentisches Phänomen waren die von Werner Wilhelm Schnabel bear-
beiteten Stammbücher. Ähnlich wie bei den Matrikeln lohnt hier eine Auswertung, 
nicht nur die der Inskribenten, da gerade in den Freundschaftsbüchern zwischen-
menschliche Verflechtungen besonders deutlich zum Tragen gekommen sind. Die 
beiden Aufsätze des Literaturwissenschaftlers Heinrich Bosse (Studentenliteratur) 
und der Volkskundeprofessorin Barbara Krug-Richter (Akademische Bilderwelten) 
schließen die Sektion mit Verweisen auf  unterschiedliche Forschungsfelder, die ein 
vielversprechendes Erkenntnispotential besitzen, ab. Zudem zeigen sie durch ihr 
Mitwirken an dem Arbeitskreis und dem Sammelband, wie gewinnbringend inter-
disziplinäre Forschung für die frühneuzeitliche Universitätsgeschichte sein kann.

Sämtliche Beiträge bieten einen ersten Zugang zum jeweiligen Arbeitsfeld des 
Autors. Außerdem zeigen sie das breite Spektrum an Quellen sowie an die früh-
neuzeitliche Universitätsgeschichte zu richtenden Fragen auf. Obendrein sind sie 
ein beeindruckendes Plädoyer für die Quellen an sich, ihr schier unbegrenztes Er-
kenntnispotential und einer Neuorientierung der Forschungsfragen. Zwar wird die 
postulierte Einheitlichkeit in der Präsentation der Kapitelstruktur weitgehend ein-
gehalten, bei anderen Aspekten aber leider vernachlässigt. Besonders auffällig ist 
dies bei den teils großen Unterschieden im Umfang der einzelnen Aufsätze, sowie 
der ungleichen Gestaltung. Die Bilder befinden sich sowohl im Text selbst als auch 
vollständig im Anhang. Teilweise fehlen sie unverständlicherweise ganz, wie in dem 
für Illustrationen prädestinierten Aufsatz über die Stammbücher. Leider macht sich 
auch die große Zeitspanne zwischen dem Arbeitskreis sowie der Veröffentlichung 
des Buches bemerkbar. Das an jeden Beitrag angefügte Literatur- und Quellenver-
zeichnis ist zwar sehr erfreulich, jedoch scheinen einige auf  dem Stand von 2007 
stehen geblieben zu sein. Aktuellere Titel fehlen und angegebene Internetadressen 
sind gegenwärtig nicht mehr verfügbar.

Trotz dieser marginalen Kritiken wird der Sammelband der von Ulrich Rasche 
und den Autoren formulierten Hoffnung, eine grundlegende Orientierung für die 
Erforschung der frühneuzeitlichen Universitätsgeschichte zu bieten, gerecht. Auch 
die erwünschten Impulse für moderne und interdisziplinäre Forschungsfragen (S. 25) 
sendet das Buch in jedem einzelnen Kapitel aus.

S a n d r a  S a l o m o  ( J e n a )
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